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Arrivées Sietenfiad)

,2trnerifaner ?" sJîci, roieber e 9(ationatrat«fotrimiffion !"

SJcuftfaUfcbea

Jüngft entfctytofs ict) mict), baê EeEo*
Spiel ju erlernen, $cb ïaufte ein ftn*
îtrument, fdjtepptc eê auf mein 3"linter
unb begann fogleicb, barauf berumju*
trafen. 2tm anbern ïage befudjtc mid)
cin anerfannter SDÎeifteï unb fpielte SBcet=

bovm, Sacb, Sagantni. Stlê id) am
folgenben SRorgen bie Steppe hinunter»
gehe, begegnet mir eine Jante, bie im
§aufe tnotjnt: Sie bänb aber gortfebritt
gmacht ufm SfrfieHo, toenn fic fo toiter
fatjvcb, djönb Si'ê no 50 ôppië bringe."

*
©in SDcitglieb unfereê Drcbefterê ift bei

bett ®ame.n fu beliebt, bafe cr ntit feinem
$nftrument faum ntet)r auêgeben barf,
obne 51t ©iferfudji Stnlafe 51t geben. Sllë
id) lefejbin chien Sôacîftfcf) fragte, ob nidbt
gerabe jefet §crr ï. mit ber SMota unt
bie (icfe gegangen fei, gab fic mir gar
feine Slnttoort, fonbern bemerfte nur
fchnippifd), baê fei getoife toieber bie mit
bett langen Qöpfcn."

*
@ê ifi ntcfct alleê ©olb tvaè glânjt

ftn ber Schule finb bte Sd)üler be»

fd)äftigt ju altcrhaub Spridjtoörteru 33cU

fpiele 51t geben, unter anberem aud) 511

obigem. Ter fleine .Çattê melbet ftd)
freubeftrablenb jur Slnttoort. 9îun, toaê
meinft bu biefür für eiu Sprid)loort",
fragte ber l'ebrcr. ,;ftf)x öofef...., §err
«ebrer!"

Irnnbettuttbeine <&&,M\ùafttôt
® letfrh.

Ter tlebergaug turnt ©rimfel auf bie gurfa,
Ein fletneê Mivrtjleiu unb eiu ©ranbbotel,
tïiu Sabnbof u. nod) cin paar Heine §äu8cfieu
Sllë Selbenëtoûrbigfeit ber ïtljonequelt,
Ter Sitbonegletfcber, eiu paar Serpentinen,
Starb allen Seiten ins ©ebtrg binauf,
Uub mitt* im Ttl, bie junge frifebe SRbone,

on ibrem erften, ungeftümen Sauf.

Uub ein ©enêbarm, ber alle bie GEbauffeure

Stuf ibre gabrlijenjen oigilicrt,
llnb maffenbaft ïouriften, bie baë aUeê,

- ajettunter felbft bie ©egenb - int'reffiert.
Uub bolbe SBeiblicbfeit auê allen Säubern,
9Jîit blutten Straten uub int berbett Sd)ut),
Wd ellenlangen, bünnen Seibeuftrümpfeit,
Unb S(ittot)eInt unb Sritte nod) bauu.$taJi$tI,

*

lieber hebelfpalter!
ftn ciitcnt Sofalblatt ber Zürxber 8anb*

frbaft ftebt: Tie gebier gaben beut Ser*
bredjer ein Seintudj, in toetd)cê cr für über
850 granfen SBaren berpacïeit unb in ber
Sööfynftube berfteden fonnte, bie er in bev

gleichen 9îact)t an ber St.gaffe einem 5ßen=

fionëinbabei geftoblen batte." SRouft bev

Merl iit ber gleichen 9tad)t eine SBobttftube,
um bie geftoblenén Sparen 511 berfteden. SBo

bat er toobl bie Söobnftubc berftedt?

Boll» unb ^a^gefefoidbten
Gcin §err toottte bie örcuje nad)

granfreid) Paffteren, alê ber Zöllner
beim Oeffnen feineê Moffcrë einen 9Re»

bolber entbedte. Ter Seamte maebte ben

Sßaffagier barauf aufmerffam, baf? 3Baf=
feniragen In granfreid) berboten uub er
beëbalb genötigt fei, bie Sßiftote 51t he*

fchlagnabmcu. Stber ba nabm bev \x-vv
ben ïKebolber tn bic Sanb unb burd) eine
gebetmniêbpHe Jeber öffnete fid) berfelbe
uub pväfentievte in feinem jnnern Gi=

garetten. SBorauf bev Zöllner bem -vx-wn
biefe abnabm, mit bem Semerfen, bafe
eê berboten fei, 9îaud)toaren auêjttfubren.

*
Slm Schalter ftebt eine vunbliri)e grau

nnb evfitnbigt fid) angelegentlid), ob 8or=
beer-Jrancrfväu^e bon 25 Zentimeter
Turd)tueffer joÜfrei mitgefübrt toerben
bürften. l'arijeub bejaht bev Seamte unb
fragt barauf bie grau, toeêbalb gerabe
25 Zentimeter bon SBert fei. Tarauf er
mibe« ibm biefe, bafe ibr §err beim Kr
teilen beë Sluftragéë SBoUftrangen in ber
öauö geljabt bätte. Unb richtig entbeeft
bev Qfflnex SBoHe in ben drängen ber
borgen. Tiefe müffen mrürfbleibeu unb
bie runblidbe grau paffiert bie ©renje.
Sllê fie ein paar SDltnuten fpätcv auë ber
Totlette tritt, ift fie bebeutenb fd)Ianfev
unb bat in ber §anb ein anfëïjnltcbeë
^afet mit SBoüftrangeu.

*
Eine Saêler £ambouren?©efeïïfdbaft

paffiert bte ©renje ntit .Uollcftiopafe nad)
beut Sabifcben. Sluf bie grage beê ftoü
nerê und) ben befannten grofeen Saêler
Trommeln, evtlavcu- bie üeutc, bafe ihnen
biefe mit beut Sluto gebracht toürben. Slm
Slbenb tebren bie Herren mit beu Jvotit
mein jurüd. Tafe tbnett biefelben oon
einer Nürnberger gabvif auf SBefteHung
uub nad) 9Jcafe nad) Teutfd)laub gefaubt
tourben, meife bev Qoü nicbt. Uttb bafe

fbejiftfrbe SBaëler Äünftgegenftünbe SJiabe
in ©ermanr) finb unb jollfrei eingeführt
toerben, miffen tn Safel aud) ntd)t alle
îrommelfanatifer.

*
Slu bev ©renje ftebt eiu ^odjtjeitêpàar

mit Aioffevtt uub ©dbacbteln belaben. 33e

reitê bat bev Beamte beu gvöfeten Teil
bev Êffeften tontvollievt unb fommt nun
au einen letzten, nagelneuen Äoffer. Silo
ev bittet, biefen }it öffnen, errötet bie
Staut unb murmelt berfebämt baoon ab-
jufteben, ba es tbre Srautauêftattung fei.
Slber ber 93îaitn beê ©efe^eë bebarrt aùf
feiner 5pflid)t, Srauteffeftett feien il)tit
nicbt uftbeftthnt uub beêljalb müffe bie
Tante ftd) nicljt genieren" meint cr uub
öffnet nad) §erduêgabe beê Scbtitffelê
ben Äoffer. SBie ift ber Zollbeamte er»

ftauitt, barin (Sicrfoguaf borjufinben.
(fr läfet biefen, alê S3rautau$ftattuttg für
ben ¦'perrn" paffierett. ©ituationdjen. 8o

Huriaal lürich
®roftr ®arten Sagtidje Äonjerte
®efeUfd)aftêra'ume SSar I. Stage

INHABER: HUGO FURRER
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Arrivées
Kickenbach

Amerikaner?" Nei, wieder e Natwnalralàmmission !"

Musikalisches

jüngst entschloß ich mich, das Ecllo-
Spiel zn erlernen. Ich kanfte ein Jn-
strnment, schleppte es ans mein Zimmer
nnd begann sogleich, daranf hcruinzu-
kratzen. Am andern Tage besnchte mich
ein anerkannter Meister nnd spielte
Beethoven, Bach, Paganini. Als ich am
folgenden Morgen die Treppe hinuntergehe,

begegnet mir eine Tame, die im
Hause wohnt: Sie händ aber Fortschritt
gmacht nfm Tschello, wenn sie so witer
sahred, chönd Si's no zo öppis bringe."

Ein Mitglied unseres Orchesters ist bei
den Tameu so beliebt, daß er mit seinem
Instrument kanm mehr ausgehen darf,
vhne zn Eifersucht Anlaß zn geben. Als
ich letzthin einen Backfisch fragte, ob nicht
gerade jetzt Herr X. mit der Biola um
die Ecke gegangen sei, gab sie mir gar
keine Antwvrt, sondern bemerkte nnr
schnippisch, das sei gewiß wieder die mit
den langen Zöpfen."

Es ist nicht alles Gold was glänzt

In der Schule sind die Schüler
beschäftigt zn allerhand Sprichwörtern
Beispiele zu geben, unter anderem anch zn
obigem. Der kleine Hans meldet sich

freudestrahlend zur Autwort. Nun, was
meinst du hiefür für eiu Sprichwort".
fragte der Lchrcr. Ihr Hosef...., Herr
Lehrer!"

Hundertundeine Schweizerftadt
Gleisch.

Der lichcrgaug vom Grimsel auf die Furka,
Ein kleines .Uirchlein nnd ein Grandhotel,
Ein Bahnhof n. nvch ein paar kleine Hänschen

Als Sehenswürdigkeit der Rhoneqnell,
Der Rhoneglelscher, ein paar Serpentinen,
Nach allen leiten ins Gebirg hinaus,
Und mitts im Tal, die jnnge frische Rhone,
,^n ihrem ersten, ungestümen lauf.

Und ein Gensdarm, der alle die l<hanffence

Auf ihre Fahrlizenzen vigiliert,
llnd massenhaft Touristen, die das alles,

Mitunter selbst die legend - interessiert.

llnd holde Weiblichkeit anS allen Ländern,
Mit blutten Armen nnd im derben Schnh.

Mit ellenlangen, dünnen Seidenstrümpfen,
lind Antohelni nnd Brille noch dozn.^z^chm

»

Lieber Nebelspalter!

In einem Lokalblatt der Zürcher Landschaft

steht: Die Hehler gaben dem Bcr-
brecher ein Leintuch, iu welches cr für über
850 Franken Waren verpacken uud iit der
Wohnstube Verstecken konnte, die er in der
gleichen Nacht au der St.gasse eiuem
Pensionsinhaber gestohlen hatte." Maust dcr
>icrl in der gleichen Nacht eine Wohnstube,
um die gestohlenen Waren zn Verstecken. Wo
hat er Wohl die Wohnstube versteckt?

Zoll- und Paßgeschichten

Ein Hcrr wollte die Grenze nach
Frankreich Passieren, als der Zöllner
heiin ^effnen seinem Koffers eincn
Revolver entdeckte. Der Beamte machte dcn
Passagier darans aufmerksam, daß
Waffentragen in Frankreich verboten nnd er
deshalb genötigt sei, die Pistole zu
beschlagnahmen. Aber da nahm der Herr
den Revolver in die Hand und durch ciuc
geheimnisvolle Fedcr ösfnctc sich derselbe
nnd Präsentierte in seinem Innern Ei-
garetten. Worauf der Zöllner dem Herrn
diese abnahm, mit dcm Bcmcrkcn, daß
es verboten sei, Rauchwaren auszuführen.

Am Schalter steht cine rundliche Fran
und erkundigt sich angelegentlich, ob Lor-
beer-Traucrkt'änze von 25 Zentinicter
Dnrchmcsscr zollfrei mitgcsnhn werden
dürften. Lachend bejaht dcr Bcamte und
fragt darauf dic Fran, weshalb gerade
25 Zentimeter von Wert sei. Daranf er
widert ihm diesc, daß ihr Hcrr heim Er
teilen des Auftrages Wvllstrangen in der
Hand gehabt hätte, llnd richtig entdeckt
dcr Zöllner Wvlle in den kränzen ver-
bvrgen. Diese müssen zurückbleiben nnd
die rundliche Frau passiert die Grenze.
Als sie ein paar Minuten später aus der
Toilette tritt, ist sie bedeutend schlanker
nnd Hai in dcr Hand ein auschnlichcs
Paket mit Wvllstrangen.

Eine Basler Tamhvlireu l^cscllschaft
passiert die (Grenze mit .Uollcktivpaß nach
dem Badischcn. Ans dic Frage des Zöll^
ners nach den bekannten grvßen Basler
Trommeln, erklären die Leute, daß ihncn
diese mit dcm Anto gebracht würden. Am
Abend kehren die Herren mir den Trvm
mein zurück. Daß ihnen dieselben vv»
einer Nncnhecger Fabrik auf Bestellung
nnd nach Maß nach Deutschland gesandt
wnrden, weiß der Zvll nicht. Und daß
spezifische Baslcr .Unnstgegenstände Made
in Germany sind und zvllfrei eingeführt
werden, wisseu in Basel anch nichl alle
Ztvmmelfanatiker.

An der l>>rcnzc steht ein Hochzeitspaar
mit .Uvffern nnd Schachteln beladen. Bc
reits hat dcr Beamte den größten Teil
der Effekten kvntrvlliert nnd kvmmt nnn
an einen letzten, nagctnenen >ivffcr. Als
er bittet, diesen zn offnen, errötet die
Brant und mnrmelt verschämt davvn
abzustehen, da es ihre Brautausstattung sei.
Aber der Mann des Gesetzes beharrt ans
scincr Pflicht, Brautcffekten seien ihm
nicht unbekannt und deshalb müsse die
Tame sich nicht genicren" meint cr und
öffnct nach Heransgabe des Schlüssels
den Koffer. Wie ist der Zollbeamte
erstaunt, darin Eierkognak vorzufiudeu.
Er läßt diesen, als Brantansstattuug sür
dcu Herrn" Passieren. Sitnatiönchen. à

Großer Garten - Tägliche Konzerte
Gesellschastsräume - Bar I. Etage
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